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Begrüssung

Traktanden
1. Protokoll der DV vom 22. September 2006 in Davos
2. Bericht der Geschäftsleitung
3. Orientierung über anstehende Geschäfte der LGR-Geschäftsleitung
4. Finanzielles:

– Abschluss der Jahresrechnung vom 1.9.2006 bis 31.8.2007
– Bericht der RevisorInnen
– Voranschlag für die Rechnungsperiode vom 1.9.2007 bis 31.8.2008
– Festlegung des Jahresbeitrages

5. Statutenrevision
6. Anträge von Schulhausteams und Fach- und Stufenorganisationen
7. Mitteilungen und Umfrage

Apéro

STOP DEM NONSTOP!
Eine Anstiftung zur Entschleunigung
Referat von Cornelia Kazis, 
Lehrerin, Erwachsenenbildnerin und Redaktorin bei Schweizer Radio DRS, 
Dozentin für Öffentlichkeitsarbeit und Medientraining am Institut für Pflege-
wissenschaften, Herausgeberin mehrerer Bücher zu familienbezogenen Themen 

Schluss der Tagung ca. 17.00 Uhr

Delegiertenversammlung 2007
Freitag, 28. September 2007, 14.00 Uhr 
in der Aula des Klosters Ilanz
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«Immer mehr, immer schneller, immer effi-
zienter – so lautet eine gesellschaftliche
Maxime unserer Zeit. Was vielen etwas ein-
trägt, bringt andere um so wichtige Dinge
wie Seelenruhe, Gelassenheit und offene
Zeit.»
Dieses Zitat aus der Beschreibung des Re-
ferates von Cornelia Kazis trifft ganz gut
auch auf die Bündner Schule zu. Vieles ist
im Umbruch, wird neu angedacht – oder
einfach verändert. Dabei werden an ver-
schiedenen Orten – in geografischer wie
sachlicher Sichtweise – Errungenschaften
bzw. Qualitäten achtlos aufs Spiel gesetzt.
Die spürbare Tendenz des Kantons durch
den Vorwand der Gemeindeautonomie und
mittels bevorstehendem kantonalem Fi-
nanzausgleich (FAG II) die Volksschule al-
lein den Gemeinden zu überlassen, wird
das Übrige dazu tun, um die Volksschule
vielerorts in die Krise zu führen.

Neben den aktuellen Geschäften wurde das
vergangene Geschäftsjahr durch die (Vor-)
Arbeiten zur Neuausrichtung des LGR ge-
prägt. In den nächsten Jahren hoffen wir,
«die ersten Früchte» ernten zu können.

1. Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung LGR traf sich zu 13
Geschäftsleitungssitzungen. Zudem besuch-
ten der Präsident, die einzelnen GL-Mitglie-
der und die Geschäftstellenleiterin ver-
schiedene Veranstaltungen  wie etwa die
Präsidentenkonferenzen LCH, DV LCH,
schweizerische und kantonale Stufenkonfe-
renzen oder die ROSLO.
Innerhalb der  GL konnten die anstehenden
und die selbst aufgegebenen Aufgaben in
der aktuellen Zusammensetzung aktiv und
konstruktiv angegangen werden. 

2. Bündner Schule 2010
Das Kernprogramm ist in eine neue Phase
eingetreten. In kleinen Arbeitsgruppen wur-
den einzelne Teilaspekte vertieft angegan-
gen. Zu Diskussionen führte die Frage der
Vertretung Lehrpersonen in den Arbeits-
gruppen. Es ist uns ein Anliegen, dass auch

kritische Lehrpersonen eingebunden wer-
den, denn nur so sind verlässliche Resul-
tate zu erwarten.
Die GL LGR bekräftigte mehrmals die Be-
reitschaft aktiv und konstruktiv an der
Bündner Schule mitarbeiten zu wollen.

3. Vernehmlassungen
3.1. Vernehmlassung zum Sonderschul-

konkordat
Im Oktober 2006 nahm die GL LGR zuhan-
den des LCH und des EKUD Stellung zum
Sonderschulkonkordat.
Ausgelöst durch die NFA wird durch das
Konkordat nicht nur die Finanzierung des
Sonderschulbereiches geregelt, sondern 
eine weitgehende Diskussion über den Um-
fang und die Ausrichtung von Sonderschul-
massnahmen lanciert. Dass sich die Kanto-
ne dabei auf wichtige Grundsätze wie Ange-
bote, Standards, Diagnoseverfahren und
Terminologie einigen, ist sicher notwendig. 
Mit dem Konkordat werden Forderungen
betreffend Integrationsfähigkeit an die Re-
gelschulen herangetragen, nicht aber die
notwendigen Unterstützungen dazu formu-
liert. Da die sogenannt niederschwelligen
Unterstützungsangebote für den Regel-
schulbereich auch im HarmoS-Konkordat
nicht festgelegt werden, fehlen im Prinzip
die Grundvoraussetzungen für eine sinn-
volle Umsetzung des vorliegenden Sonder-
schulkonkordates.

3.2. Vernehmlassung zur 
kantonalen Personalverordnung

Ebenfalls im Oktober 2006 reichte der LGR
eine Stellungnahme zur kantonalen Perso-
nalgesetzgebung an die Regierung ein.
Der LGR vermisste klare und konkrete For-
mulierungen zur kantonalen Personalpolitik
im vorgelegten Vernehmlassungsentwurf.
Des Weiteren machte der LGR verschiedene
Anregungen zur Regelung von Kurzurlau-
ben in Notsituationen, z.B. Krankheit der
eigenen Kinder, Sterbebegleitung. Als
Stichtag für die Pensionierung von Lehrper-
sonen wurde der 31. Juli statt der 31. Au-
gust gefordert.

3.3. Vernehmlassung zum Familienbericht
Im Januar 2007 wurde der LGR durch die
Vorberatungskommission des Grossen Ra-
tes eingeladen, zum Familienbericht Stel-
lung zu nehmen. 
Die ergänzenden Betreuungsangebote für
Schülerinnen und Schüler sollen in Abspra-
che mit der Schule ausserschulisch und
kostenlos für alle sein. 
Die GL erachtet dabei einheitliche kantonale
Vorgaben, unter dem Aspekt der Chancen-
gleichheit, für alle Bündner Schülerinnen
und Schüler in allen Schulgemeinden als
Voraussetzung. Ebenso braucht es für die Fa-
milien und Schulen ein übersichtliches und
leicht zugängliches, niederschwelliges Bera-
tungsangebot. Auch die Frage der Schul-
sozialarbeit muss aktiv angegangen werden.

4. Vereinheitlichung des LGR-Auftritts
4.1. Homepage LGR, Logo Überarbeitung
Die Homepage des LGR vermag den An-
sprüchen an einen zeitgemässen Auftritt
nicht mehr zu genügen. Nach eingehender
Diskussion hat sich die GL für eine Anglei-
chung an die Homepage des LCH ausge-
sprochen. Dabei steht eine klare, einfache
Übersichtlichkeit und ein moderner Auftritt
im Vordergrund. Die einzelnen Stufenver-
bände sind auf je einer Unterseite vertreten
und können via Link auf die eigene Home-
page verweisen oder mit pdf-Dateien ihre
News anpreisen.
Unter Beibehaltung des Bergmotivs wurde
auch die Überarbeitung des LGR-Logos an
die Hand genommen. 

4.2. Bündner Schulblatt
Auch das Bündner Schulblatt wurde einer
inhaltlichen und finanziellen Überprüfung
unterzogen. Dabei soll es attraktiver und
lesefreundlicher werden. In einem ersten
Konzept werden die Konturen klarer: Beibe-
haltung eines Schwerpunktes bzw. Haupt-
themas, mögliche Aufnahme weiterer Inte-
ressengruppen wie etwa SBGR, S&E,
VSL_GR, Berichterstattung aus einer geleb-
ten Bündner Schule, aktivere Einbindung
des EKUD und der PH GR… 

Jahresbericht der LGR-Geschäftsleitung 2006 / 2007

«Stop dem Nonstop», dies wird das Thema der kommenden DV des LGR in Ilanz sein. Mit Cornelia Kazis, Publizistin
und Erwachsenenbildnerin, ist es uns gelungen, eine namhafte Persönlichkeit zu engagieren.
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Für die Überprüfung der finanziellen Seite
wurde eine Offertrunde für Satz, Belichtung
und Druck ausgeschrieben. 

5. Statutenrevision
Der Zusammenschluss der Stufenverbände
der Real- und der Sekundarlehrpersonen zu
Sekundarstufe I Graubünden (SEK I GR)
und der Verbände KindergärtnerInnen Grau-
bünden (KgGR) und der Cuminanza Mussa-
dras Rumantschas (CMR) zu Kindergarten-
lehrpersonen Graubünden (KGGR) haben
eine Anpassung der Statuten erfordert. In
diesem Zusammenhang wurde der gesamte
Text inhaltlich und formal überarbeitet. An
der DV 2007 wird darüber befunden.

6. Stufen- und Fachorganisationen
Der LGR als Dachverband aller Lehrperso-
nenkategorien konnte auch dieses Jahr auf
gut funktionierende Stufenverbände zu-
rückgreifen und ihre Anliegen innerhalb der
GL diskutieren.

7. Erster Bündner Bildungstag 2008
Aus Anlass des 125-jährigen Bestehens der
Vereinigung der Bündner Lehrerinnen und
Lehrer im Jahr 2008, diskutierte die GL
mögliche Jubiläumsaktionen. Dabei wurde
schnell klar, dass eine zukunftsgerichtete
Veranstaltung für alle Bündner Lehrperso-
nen einem Rückblick vorzuziehen sei und
der beste Beweis für einen funktionieren-
den Verband sein könnte. Deshalb beschäf-
tigt sich die GL intensiv mit den Vorberei-
tungen und Abklärungen für einen ersten
Bündner Bildungstag im November 2008.
Unter dem Thema «fremd – vertraut» soll
eine Tagung für den Gedankenaustausch,
die Horizonterweiterung und die Gesellig-
keit stattfinden. 

8. Besprechungen im EKUD
Die GL traf sich am 22. November 2006
und am 30. Mai 2007 mit Verantwortlichen
des EKUD zu Informations- und Diskus-
sionssitzungen.

8.1. Sitzung vom 22. November 2006
Ein Schwerpunkt bildete die Definition ei-
ner sinnvollen und konstruktiven Zu-
sammenarbeit zwischen LGR und EKUD,
damit die anstehenden Probleme in der
Bündner Schule gelöst werden können.
Weitere wichtige Punkte waren im Wesent-
lichen das Schulblatt, die Angleichung der

Gemeindeautonomie und die (möglichen)
Richtlinien des Kantons auseinander drif-
ten. Jegliche (Minimal-) Lohnanpassung
muss den Grossen Rat passieren. Die Zeit
scheint ungünstig bzw. lehrpersonenfeind-
lich zu sein, da sich grosse Veränderungen
bei den Finanzströmen zwischen Kanton
und Gemeinden anbahnen. 
Obwohl uns diese Aussage gar nicht erfreut,
möchten wir keine Negativ-Abstimmung im
Grossen Rat provozieren, welche unsere be-
rechtigten Anliegen um Jahre zurück wer-
fen würde. Wir suchen nach anderen We-
gen!

11. Pädagogische Hochschule 
Graubünden

Am 9. Mai 2007 hatte die GL LGR die Ge-
legenheit, sich zu einem sehr informativen
Gespräch mit Johannes Flury, Rektor PH
GR und Luzius Meyer, Weiterbildung, zu
treffen.
Der Bericht dieser Zusammenkunft ist auf
Seite 11 dieses Schulblattes zu finden.

12. Delegiertenversammlung vom
23. September 2006 in Davos

Die Delegiertenversammlung stand im Zei-
chen eines Führungswechsels. Nach «100
Geschäftsleitungssitzungen in 7 Präsidial-
jahren», nach vielen intensiven Verhandlun-
gen und unzähligen öffentlichen Auftritten
hat Christian Gartmann sein Amt als Präsi-
dent des LGR in jüngere Hände weitergege-
ben. Fabio Cantoni, Chur, wird von der De-
legiertenversammlung mit einem herz-
lichen und kräftigen Applaus zum neuen
LGR-Präsidenten gewählt.
Unter dem Titel «Chaos und Konturen in der
Bildungslandschaft» hat Dr. Anton Stritt-
matter, LCH, versucht, «eine Übersicht zu
schaffen, damit produktives Engagement
möglich wird.» Auf gewohnt spannende und
humorvolle Art hat er die aktuelle bildungs-
politsche Szene der Deutschschweiz analy-
siert. Regierungsrat Lardi hat in seinem
Kurzreferat die «Konturen der Bildungs-
landschaft Graubünden» skizziert und auf-
gezeigt, wie die weitere Projektbearbeitung
des Kernprogramms «Bündner Schule
2010» aussieht. 

13. Sekretariat? Geschäftstelle!
Die GL anerkennt und verdankt den grossen
Einsatz von Beatrice Baselgia für den LGR.
Ihre Arbeit besteht unter anderem aus ad-

Bündner Gehälter an das Ost-CH-Mittel, die
Wichtigkeit der permanenten Weiterbildung
für uns Lehrpersonen, das Kernprogramm
2010, die Nachqualifikation der Fachlehr-
personen usw.

8.2. Sitzung vom 30. Mai 2007
Dieses Gespräch fand mit Regierungsrat
Lardi, Herrn Märchy vom Amt für höhere
Bildung und dem Amtsvorsteher AVS, Dany
Bazzell, statt. Eine Vorinformation zu den
aktuellen Vernehmlassungen über die Aus-
gestaltung des Gymnasiums und die Früh-
fremdsprachenfrage auf Primarstufe bildete
den Anfang. Die weiteren Traktanden waren
der Bildungstag 2008, die Lehrpersonen-
besoldung, die Frage eines Sozialplans für
Lehrpersonen, Ausbildung resp. Nachquali-
fikation von Kindergartenlehrpersonen u.a.

Inhaltliche Ausführungen zu diesem Ge-
spräch können auf Seite 9 dieses Schul-
blattes nachgelesen werden.

9. Zusammenarbeit mit dem Schul-
behördenverband SBGR 
und Schule & Elternhaus S&E

Mit einer gemeinsamen Veranstaltung an
der HTW in Chur traten die obgenannten
Verbände am 3. Februar 2007 erstmals 
gemeinsam auf. Als Referent konnte Jürg
Jegge gewonnen werden. 
Diese Veranstaltung und der im März nach-
folgende «Runde Tisch», an welchem auch
der Verband der Schulleiter Graubünden
VSL_GR teilnahm, dienten vor allem dem
Gedanken- und Argumentationsaustausch.
Denn es ist uns allen klar, dass wir nur in
Kenntnis der manchmal unterschiedlichen
Haltungen zu tragfähigen, positiven Lösun-
gen gelangen können. 
Die Fortführung des «Runden Tisches» und
einer weiteren gemeinsamen Veranstaltung
wurde beschlossen.

10. Arbeitssitzung 
Angleichung des Minimallohns 
ans ostschweizerische Mittel

Am 15. Februar 2007 fand ein Treffen mit
Regierungsrätin Widmer, Mitarbeitern des
Personal- und Organisationsamtes und des
EKUDs statt. Dabei standen die Zahlen der
EDK zu den Lohnerhebungen im Zentrum.
Diese weisen den Bündner Minimallöhnen
die «rote Laterne» zu. Obwohl die Sachlage
klar ist, zeigt sich wieder einmal, dass die
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14.2. Bericht Beratungsstelle 
für allgemeine Schulfragen

Die Beratungsstelle für allgemeine Schul-
fragen im Kompetenz- und Management-
zentrum für Kultur, romanische Sprachför-
derung und Bildung (CCM) in Laax wurde
im Schuljahr 2006/07 28 Mal kontaktiert
und die gesamte Beratungszeit betrug rund
25 Stunden. 

Die Beratungszeit ging mit 14 Stunden zu
Lasten des LGR, 11 Std. 20 Min. zu Lasten
des Schulbehördenverbands (SBGR) und
20 Min. zu Lasten Schule und Elternhaus
(S&E GR).

Die Klienten thematisierten persönliche,
zwischenmenschliche und fachliche Prob-
leme. Auffallend sind die Berufsmüdig-
keit /Neuorientierungswünsche der Lehr-
personen und die Unzufriedenheit der
Schulbehörde /Eltern mit der Arbeit der (äl-
teren) Lehrpersonen. Auffallend ist auch,
dass die Beratungsstelle von einigen Nicht-
mitgliedern des LGRs kontaktiert wurde.
Diese Lehrpersonen mussten die Kosten
selber übernehmen, was vereinzelt nicht
verstanden wurde! 

Die meisten Themen konnten telefonisch
abschliessend geklärt werden, typische
Erstgespräche dauerten 11⁄2–2 Stunden und
konnten das Problem einigermassen erfas-
sen. Daraus wurden erste Handlungsmög-
lichkeiten skizziert. In einigen Fällen wur-
den Fachpersonen empfohlen und ver-

mittelt (Rechtsberatung). Leider waren un-
ter den Ratsuchenden auch einige schwieri-
ge Fälle zu verzeichnen. Zwischenmensch-
liche Schwierigkeiten stehen nach wie vor
an vorderster Front. Aber auch die Integra-
tion, die Verlegung von SchülerInnen aus
der Schule und Folgen des SchülerInnen-
rückgangs machen sich bemerkbar.

15. Dank an…
– Beatrice Baselgia für die interessante und

freundschaftliche Zusammenarbeit in der
Vorbereitung der Geschäfte;

– die Geschäftsleitung für die engagierte
Arbeit an den Sitzungen und für die
Nachsicht während der Einarbeitungszeit
in die LGR-Geschäfte;

– die Redaktoren des Schulblattes, insbe-
sondere Martin Mathiuet und Beatrice
Baselgia, für die zuverlässige und sehr
selbstständige Herausgabe unseres Schul-
blattes;

– Regierungsrat Claudio Lardi und seinen
Mitarbeitenden für die Gesprächsbereit-
schaft und für die aufbauende Gesprächs-
kultur. Die institutionalisierten Ausspra-
chen mit dem Departementschef sind für
die Arbeit des LGR sehr wichtig; 

– Johannes Flury und Luzius Meyer für die
interessanten Ausführungen;

– die Vorstandsmitglieder der Unterverbän-
de und an alle Schulhausdelegierten, wel-
che für die wichtige Verbindung zur Basis
sorgen;

– alle Mitglieder des LGR, welche die Arbeit
der GL unterstützen, begleiten, kritisie-
ren…;

– alle «Heinzelmännchen», die mithelfen
die Interessen unseres Berufsstandes zu
vertreten.

Chur und Domat/Ems, im Juni 2007

Fabio Cantoni, Präsident LGR
Beatrice Baselgia, Sekretariat LGR

ministrativen Arbeiten, Vernehmlassungen,
Anfragen der Mitglieder und Unterverbän-
de, telefonischen Auskünften, vielseitigen
Schreibarbeiten, Protokollführung, Buch-
haltung, Schulblatt, der Vorbereitung der
GL-Sitzungen und der Delegiertenversamm-
lung, der Vertretung des Präsidenten und
der GL an den verschiedensten Anlässen. 

Mit eifrigem, grossem Einsatz und ihrer
Sachkenntnis meisterte Beatrice Baselgia
diese Aufgabe souverän und war dadurch
eine grosse Unterstützung für die Ge-
schäftsleitung. Das Sekretariat hat sich zu
einer Geschäftsstelle des LGR entwickelt,
ohne die die anfallende Gewerkschafts-
arbeit nicht machbar wäre.

14. Beratungsdienste des LGR
14.1. Beratung in gewerkschaftlichen

und rechtlichen Belangen
Das Sekretariat LGR wurde in über 40 Fäl-
len um rechtliche Auskünfte oder Beratun-
gen angegangen. Gleich verschiedene An-
fragen kamen zu den Themen Mutter-
schaftsurlaub, besondere Sozialzulage und
Kündigung. In einigen Situationen reichten
einmalige Auskünfte durch das Sekretariat,
in anderen Fällen wurde mit mehreren Tele-
fongesprächen oder Mails Klarheit geschaf-
fen. In ca. 20 Fällen wurde der Rechtsbera-
ter des LGR H.U. Bürer, der Rechtsdienst
des AVS, der Datenschutzbeauftragte des
Kantons oder weitere Fachpersonen beige-
zogen. Diese Dienstleistung des LGR hat für
die Betroffenen einen grossen Stellenwert.
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